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1. Ausgangssituation 

In Rauenberg soll unmittelbar neben der St. Michaelskapelle auf dem Mannaberg eine Weinberg-

Wanderhütte errichtet werden. Neben einem Gastraum von ca. 110 m² Größe, der Platz für etwa 

50 Personen bieten soll, ist zudem für die Außenbewirtschaftung eine Terrasse mit einer Größe 

von ca. 50 m² vorgesehen. 

 

Erschlossen werden soll das Bauvorhaben über die Wanderwege auf dem Mannaberg. Über diese 

Wanderwege lassen sich neben Rauenberg selbst auch die umliegenden Gemeinden, unter an-

derem Wiesloch, Tairnbach, Dielheim oder Mühlhausen erreichen. Die Erschließung im motori-

sierten Verkehr ist dabei jedoch nur für Mobilitätseingeschränkte mit entsprechendem Parkaus-

weis sowie den Shuttle-/ Lieferverkehr vorgesehen. Zusätzlich sollen bei Veranstaltungen die 

Gäste mit einem Kleinbus-Shuttle vom „Winzerhof“ bzw. von der Ortsmitte zur Wanderhütte ge-

bracht werden. Entsprechend sind auf dem Gelände lediglich ein Behinderten-Stellplatz sowie 

ein Stellplatz für den Betreiber bzw. das Personal vorgesehen.  

 

Die Lage des Bebauungsplangebietes in Rauenberg ist in Anlage 1 dargestellt. Anlage 2 zeigt den 

Obergeschossgrundriss des Vorhabenplans -3-, aufgestellt durch Sternemann und Glup, Sins-

heim, mit Stand vom 12.09.2024. 

 

2. Bestandsaufnahme 

Im Rahmen einer Ortsbesichtigung wurden die örtlichen Gegebenheiten analysiert und die Stra-

ßenbreiten im näheren Umfeld erhoben.  

 

2.1 Wanderrouten 

Die Zuwegung zur Wanderhütte erfolgt über die Wanderwege entlang des Mannabergs. Hier 

verläuft neben vielen anderen Wanderwegen auch der „Weinpfad Kraichgau“, eine Wander-

route von Wiesloch nach Weingarten. In nachstehender Abbildung ist der Verlauf des Wein-

pfades Kraichgau (blau) im Bereich Rauenberg ausschnittsweise dargestellt.  



 

 

Stadt Rauenberg 

Verkehrsuntersuchung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 

„Weinberg-Wanderhütte auf dem Mannaberg“ 

-Erläuterungsbericht- 

Seite 2 

KOEHLER  LEUTWEIN&
Ingeni eur bür o  für  Ver kehr s wes en

 

Die Wanderwege sind dabei für den Kfz-Verkehr mit entsprechender Beschilderung in der 

Straße Am Mannaberg sowie im Kapellenweg gesperrt. Lediglich der landwirtschaftliche Ver-

kehr mit einem tatsächlichen Gesamtgewicht von bis zu 5 Tonnen darf die Wege befahren.  

 

2.2 Kfz-Verkehr 

Mögliche Zufahrten zu den Wanderwegen bestehen im Untersuchungsgebiet über die Stra-

ßen Am Mannaberg sowie Kapellenweg. Beide Straßen liegen in der Tempo 30-Zone und 

werden über die Dielheimer Straße erschlossen. Über die Dielheimer Straße und die K 4170 

im Norden von Rauenberg kann das überregionale Verkehrsnetz (B 39 / L 723, BAB 6) er-

reicht werden. Die Dielheimer Straße ist dabei auf Höhe der Hauptstraße mit 

ca. 1.500 Kfz/24 h (Stand 2021) belastet. Hierbei ist die durch die Auswirkungen der Corona-

pandemie bedingte Verkehrsreduktion berücksichtigt. 

 

Abbildung 1: Verlauf Weinpfad Kraichgau 
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Aufgrund ihrer Breite ist die Straße Am Wäldchen als unechte Einbahnstraße ausgewiesen. 

Von der Straße Am Mannaberg kommend ist die Straße in beide Richtungen befahrbar. Al-

lerdings ist eine Einfahrt von der Dielheimer Straße nicht erlaubt.  

 

2.3 Ruhender Verkehr 

Entlang der Dielheimer Straße stehen straßenbegleitend Parkstände auf der Westseite der 

Straße im Abschnitt zwischen Am Wäldchen und Kapellenweg zur Verfügung. Auf diesem 

Parkstreifen können bis zu 20 Pkw abgestellt werden, ohne dass die Zufahrten zu den Grund-

stücken behindert wird. Im Zuge des Kapellenwegs, der Kronackerstraße sowie der Straße 

Am Mannaberg liegt kein offizielles Parkangebot vor. Hier werden Fahrzeuge bereits heute 

am Straßenrand abgestellt.  

 

Während der Ortsbegehung am Montag, 09.03.2026, ca. 11:00 Uhr konnten im Zuge der 

Dielheimer Straße insgesamt 11 Fahrzeuge auf dem Parkstreifen festgestellt werden. Zudem 

waren am gegenüberliegenden Fahrbahnrand fünf Fahrzeuge abgestellt. Im Zuge des Kapel-

lenwegs konnten im Abschnitt zwischen Dielheimer Straße und Kronackerstraße drei ge-

parkte Pkw auf dem südlichen Gehweg und östlich der Kronackerstraße ein weiteres Fahr-

zeug mit Anhänger beobachtet werden. In der Kronackerstraße selbst sowie in der Straße 

Am Mannaberg waren vier Pkw abgestellt. In Anlage 3 sind die erhobenen abgestellten Fahr-

zeuge grafisch verortet. 

 

In der Straße Am Wäldchen besteht ein absolutes Halteverbot (Zeichen 283 StVO). Hier wer-

den die Fahrzeuge daher auf den Privatgrundstücken abgestellt. Es konnte jedoch beobach-

tet werden, dass das Heck eines Fahrzeugs die ca. 3,50 Meter breite Straße eingeengt hat. 

Aufgrund der vorliegenden Straßenbreite sowie der Einbahnstraßenregelung kann für die 

Straße Am Wäldchen von keiner Relevanz für die Erschließung der Weinberg-Wanderhütte 

ausgegangen werden.  
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Die Erhebung der abgestellten Fahrzeuge erfolgte zu einem Zeitpunkt, zu dem viele Bewoh-

ner unterwegs waren (beispielsweise auf der Arbeit) und ist daher als nicht repräsentativ 

anzusehen. Sie bestätigt jedoch auch an einem werktäglichen Vormittag die vorliegenden 

Bedenken der Anwohnenden im Zufahrtsbereich.  

 

2.4 Straßenbreiten 

Neben den örtlichen Gegebenheiten wie dem ruhenden Verkehr wurden bei der Ortsbesich-

tigung auch die Straßenbreiten im Nahbereich des Bebauungsplangebietes ermittelt. Diese 

können Anlage 4 entnommen werden.  

 

Hieraus geht hervor, dass die Zufahrtsstraßen überwiegend eine Breite zwischen ca. 4 und 

5 Metern aufweisen. Stellenweise liegen jedoch auch Breiten bei ca. 3 bis 4 Metern. Die 

engste Stelle konnte in der Verlängerung der Straße Am Mannaberg mit einer Breite von 

lediglich ca. 2,20 Metern festgestellt werden. Im Gegenzug ist der Zufahrtsbereich der Straße 

Am Mannaberg in die Dielheimer Straße mit ca. 6 Metern am breitesten.  

Gehwege sind lediglich auf der Nordseite der Straße Am Mannaberg sowie der Westseite der 

Kronackerstraße vorhanden. Diese weisen eine Breite zwischen 0,90 Metern und 1,50 Me-

tern.  

Abbildung 2: Parksituation Am Wäldchen 
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3. Verkehrserzeugung Bebauungsplangebiet 

Die projektierte Weinberg-Wanderhütte soll in erster Linie als Lokal für Wanderer dienen. Daher 

kann hier von nur einem geringen zusätzlichen Kfz-Verkehr ausgegangen werden. Vielmehr wirkt 

der sogenannte Mitnahmeeffekt, also der Effekt, dass ein Zwischenstopp auf einem anderen Weg 

(hier auf der Wanderung) eingelegt wird. 

 

Entsprechend der vorliegenden Planung sind insgesamt ca. 160 m² Gastraumfläche innerhalb des 

Gebäudes und auf der Terrasse vorgesehen. Hier finden bei Nutzung des Gastraums und der Ter-

rasse ca. 80 bis 90 Personen gleichzeitig Platz.  

 

Die Verkehrserzeugung wurde mithilfe der Datensammlung VerBau, Dr. Bosserhoff, Wiesbaden 

ermittelt. Aufgrund des hohen Mitnahmeeffekts und der Lage wurde ein entsprechender MIV-

Anteil (Anteil des motorisierten Verkehrs am Gesamtverkehr) berücksichtigt.  

 

Die Eingangsdaten und Ergebnisse der Berechnungen sind in den Anlagen 5.1 bis 5.7 dargestellt. 

Hierbei wurde ein Motorisierungsgrad im Beschäftigtenverkehr von ca. 50 % und im Gästever-

kehr von 70 % angesetzt. Entsprechend ergibt sich für die Beschäftigten, den Lieferverkehr sowie 

dem Verkehr durch Gäste ein Gesamtverkehrsaufkommen von ca. 50 Fahrten am Tag, jeweils im 

Quell- und Zielverkehr. Querschnittsbezogen beträgt das zusätzliche Verkehrsaufkommen, das 

auf die Wanderhütte zurückzuführen ist, ca. 90 Fahrten.  

 

In der Verkehrserzeugung ist, wie oben beschrieben, ein MIV-Anteil im Gästeverkehr von 70 % 

berücksichtigt. Dies stellt einen typischen Wert für gastronomische Einrichtungen dar. Aufgrund 

der Lage und der Zielgruppe erfährt die Weinwanderhütte jedoch einen hohen Anteil an Mitnah-

meeffekt. Dies bedeutet, dass die Gäste nicht explizit dorthin fahren werden, sondern beispiels-

weise auf einer Wanderung oder einer Radtour dort anhalten und einkehren werden. Dieser An-

teil kann für derartige Gastronomienutzungen mit ca. 80 % angegeben werden. Dies bedeutet, 

dass sich der neuinduzierte Verkehr von den ermittelten 50 Fahrzeugen auf ca. 15 Fahrzeuge pro 

Tag verringert. Insgesamt gesehen ergibt sich daher ein querschnittsbezogenes Gesamtverkehrs-

aufkommen von 30 Fahrten am Tag.  

 

Das hier angegebene Verkehrsaufkommen von 30 Fahrten je Tag bezieht sich auf das Gesamt-

verkehrsaufkommen der Wanderhütte im motorisierten Verkehr. Die Anzahl an Fahrzeugen, die 

auf den Mannaberg hochfahren kann entsprechend Betreiberkonzept mit maximal vier Fahrzeu-

gen je Tag für den Mitarbeiter- und Warenshuttle, sowie vereinzelte Fahrten durch die Geschäfts-

leitung sowie mobilitätseingeschränkte Personen angegeben werden. Die übrigen Fahrten 
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erfolgen zu den umliegenden Parkplätzen, beispielsweise am Winzerhof oder in den umliegen-

den Gemeinden, von wo aus die Gäste zu Fuß zur Wanderhütte laufen.  

 

4. Beurteilung der verkehrlichen Erschließungssituation 

Im folgenden Kapitel wird auf die Erschließungssituation im nicht-motorisierten und motorisier-

ten Verkehr eingegangen sowie Empfehlungen für eine für alle Verkehrsteilnehmer sichere Er-

schließung vorgebracht.  

 

5.1 Nicht-motorisierter Verkehr 

Im nicht-motorisierten Verkehr kann die Weinberg-Wanderhütte aus nahezu allen Richtun-

gen über die bereits genannten Wanderwege, sowie aus Rauenberg kommend über die Ka-

pellenstraße bzw. die Straße Am Mannaberg erreicht werden. Darüber hinaus besteht eine 

Anbindung nördlich des Mannabergs an die Klingenstraße. Der kürzeste Wanderweg zwi-

schen dem Winzerhof und der Weinberg-Wanderhütte verläuft über die Weinstraße und die 

Burggrafensteige. Dieser ist in nachstehender Abbildung dargestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 3: Wanderweg Winzerhof - Weinbergwanderhütte 
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Allgemein sind die Wanderwage nur bedingt barrierefrei. Auf der ca. 750 m langen Zuwe-

gung von der Dielheimer Straße über den Kapellenweg bis zur Wanderhütte müssen 

ca. 40 Höhenmeter überwunden werden. Dies entspricht im Durchschnitt einer Steigung von 

über 5 % auf der gesamten Wegstrecke. Im letzten Teilstück vor der Kapelle ergibt sich eine 

Steigung von ca. 7 %. Diese Stelle ist in nachstehendem Bild dargestellt.  

 

 

Die Wanderwege werden dabei nicht ausschließlich von Fußgängern und Radfahrern ge-

nutzt. Hierüber verkehr auch der landwirtschaftliche Verkehr zur Bewirtschaftung der Wein-

berge. Darüber hinaus sollen der Shuttle-/ Lieferverkehr sowie mobilitätseingeschränkte 

Gäste mit Behindertenparkausweis die Wanderwege befahren dürfen. Hierdurch können 

insbesondere in Bereichen mit reduzierter Straßenbreite Konflikte zwischen motorisiertem 

und nicht-motorisiertem Verkehr nicht ausgeschlossen werden.  

 

Innerhalb der bebauten Bereiche sind zudem keine oder nur unzureichend breite Gehwege 

vorhanden. Insbesondere Gruppen aus / in Richtung Ortsmitte Rauenberg müssen sich dem-

zufolge hier die Verkehrsfläche zusätzlich mit den Kraftfahrzeugen der Anwohner teilen, 

wenn sie in Richtung Dielheimer Straße laufen.  

 

 

Abbildung 4: Teilstück Wanderweg vor St. Michaelskapelle 
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Der Weinpfad Kraichgau sowie weitere Wanderwege, beispielsweise von Mühlhausen nach 

Wiesloch, führen nicht über das bebaute Gebiet in Richtung Dielheimer Straße oder Orts-

mitte Rauenberg, sondern vorbei an der St. Michaelskapelle weiter durch die Weinberge. Für 

diese Wanderer erfolgt der Zugang demzufolge nicht über die Straße Am Mannaberg bzw. 

den Kapellenweg, sodass sich für diese Personengruppe die Konflikte deutlich reduzieren 

werden.  

 

5.2 Motorisierter Individualverkehr 

Die Erschließung im motorisierten Verkehr erfolgt über den Kapellenweg sowie den angren-

zenden Wanderweg. Die Zufahrt muss dabei auf den Shuttle-/ Lieferverkehr sowie auf mo-

bilitätseingeschränkte Personen mit Behindertenparkausweis beschränkt werden. Diese tei-

len sich die vorliegenden Verkehrsflächen mit Fußgängern und Radfahrern. Insbesondere an 

den Engstellen mit einer Straßenbreite von ca. 3,20 Metern können Konflikte zwischen den 

Verkehrsteilnehmern nicht ausgeschlossen werden.  

 

Entsprechend Informationen des Investors ist dabei vorgesehen, dass die Mitarbeiter und 

Lebensmittel vom Winzerhof mit einem Shuttle-Fahrzeug zur Weinberg-Wanderhütte ge-

bracht werden. Abends werden neben den Mitarbeitern auch Leergut und Abfälle zurück-

transportiert. Hierfür sind jeweils maximal zwei Fahrten morgens und abends vorgesehen.  

 

Ergänzend hierzu ist ein Shuttle-Service für Gäste des Winzerhofs geplant, die die Hütte nicht 

zu Fuß erreichen können. Diese parken demnach am Winzerhof und werden bei Bedarf, bei-

spielsweise bei exklusiven Buchungen, zur Wanderhütte gefahren. Weitere Ziele innerhalb 

Rauenbergs sind für den Shuttle-Service nicht vorgesehen.  

 

Um die Zufahrt zur Weinberg-Wanderhütte für diese Fahrzeuge zu ermöglichen, muss die 

bestehende Beschilderung entsprechend angepasst werden. Insbesondere in den ersten 

Wochen nach Eröffnung sollten durch das Ordnungsamt Kontrollen durchgeführt werden, 

um die Zufahrt durch Nichtberechtigte zu unterbinden.  

 

Die generelle Freigabe der Wanderwege wird aufgrund des Naturschutzes sowie der Ver-

kehrssicherheit der nicht-motorisierten Verkehrsteilnehmer jedoch nicht empfohlen, zumal 

im Fall der Freigabe von einem erhöhten Verkehrsaufkommen auf dem Mannaberg auszu-

gehen ist. Dies hätte zur Folge, dass auf dem Grundstück der Weinwanderhütte weitere Kfz-

Stellplätze errichtet werden müssten.  
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Eine unübersichtliche Situation ergibt sich in der Einmündung der verlängerten Straße Am 

Mannaberg in den verlängerten Kapellenweg. Hier können wegen der Hecke Fußgänger und 

Radfahrer in Richtung Wanderhütte erst spät erkannt werden. Die Situation ist in nachste-

hendem Bild dargestellt. 

 

 

Gäste, die explizit zur Weinberg-Wanderhütte fahren müssen auf öffentliche Parkflächen zu-

rückgreifen. Dies betrifft jedoch, wie bereits beschrieben, lediglich einen geringen Anteil an 

Gästen. Parkmöglichkeiten bestehen dabei in Rauenberg in erster Linie am Winzerhof, sowie 

in der Dielheimer Straße oder auch in der Schönbornstraße auf Höhe der Sportplätze. Diese 

Parkmöglichkeit liegt dabei in einer noch zumutbaren Entfernung von ca. einem Kilometer 

zum Ziel. Auch außerhalb Rauenbergs stehen in den umliegenden Gemeinden Parkmöglich-

keiten in zumutbaren Entfernungen zur Verfügung. Beispielsweise kann hier der Parkplatz 

am Waldspielplatz Dielheim genannt werden, von dem ein ca. 1,1 km langer und nahezu 

ebener Weg zur Weinberg-Wanderhütte führt. Auf die Zufahrtsbeschränkung und die beste-

henden Parkmöglichkeiten sollte der Betreiber der Wanderhütte beispielsweise auf der 

Homepage aufmerksam machen, um die Gäste bereits frühzeitig zu lenken.  

 

Abbildung 5: Einmündung Verlängerung Am Mannaberg in Verlängerung Kapellenweg 
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Durch das aktuell ausgeschilderte Ende der Tempo 30-Zone liegt die zulässige Geschwindig-

keit derzeit in der Theorie bei 100 Km/h. Bei einer beschränkten Freigabe der Zuwegung für 

den Kfz-Verkehr sollte in der Straße Am Mannaberg sowie dem Kapellenweg ein Ortsaus-

gangsschild aufgestellt werden. Um einen seltenen Begegnungsfall in Engstellen zu ermögli-

chen, wird darüber hinaus eine Ausweichstelle zwischen dem Ende des Kapellenwegs und 

der Einmündung der Straße Am Mannaberg empfohlen. In den übrigen Abschnitten ist die 

Straßenbreite entweder für den Begegnungsverkehr ausreichend oder der Begegnungsfall 

ist an bestehenden Einmündungen und Kreuzungen bereits möglich. Zudem sollte die zuläs-

sige Höchstgeschwindigkeit durch entsprechende Beschilderung auf maximal 50 km/h fest-

gelegt werden.  

 

Durch eine niedrigere Geschwindigkeit ist die Sterbewahrscheinlichkeit um ein Vielfaches 

niedriger als bei beispielsweise Tempo 50. Dies geht auch aus nachstehender Abbildung her-

vor: 

 

 

Für Rettungsfahrzeuge ist eine ausreichend breite Restfahrbahnbreite von 3,05 m sicherzu-

stellen. Diese setzt sich aus der maximalen Fahrzeugbreite von 2,55 Meter sowie einem beid-

seitigen Sicherheitsabstand von jeweils 0,25 Meter zusammen. Bei einer Fahrzeugbreite von 

ca. 2,00 Meter für Pkw wäre das Parken am Fahrbahnrand lediglich an Stellen mit einer Fahr-

bahnbreite von mindestens ca. 5,00 Metern möglich.  

 

Abbildung 6: Mortalitätsrate bei unterschiedlichen Geschwindigkeiten, 
Quelle: bfu, Sicherheitsdossier Nr.06 
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Über ein Verkehrsmonitoring sollte die Parksituation in den Zufahrtsstraßen Kapellenweg, 

Am Mannaberg, aber auch in der Kronackerstraße beobachtet und analysiert werden. Bei 

Bedarf kann somit kurzfristig durch das Einrichten von (zeitlich begrenzten) Halteverboten 

in der Dielheimer Straße, durch eine Parkraumbewirtschaftung mit Sonderrechten für An-

wohner beziehungsweise durch eine Bewohnerparkzone im Zufahrtsbereich dem Parkdruck 

entgegengewirkt werden. Dies auch vor dem Hintergrund der freizuhaltenden Rettungs-

wege. Durch die Halteverbotsbereiche würden jedoch auch die Bewohner zumindest tem-

porär nicht mehr am Straßenrand parken können.  
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5. Zusammenfassung 

In Rauenberg soll auf dem Mannaberg, unmittelbar neben der St. Michaelskapelle eine Wein-

berg-Wanderhütte realisiert werden. 

 

Die Erschließung erfolgt über die bestehenden Wanderwege auf dem Mannaberg in Richtung 

Rauenberg sowie die umliegenden Gemeinden. 

 

Im Rahmen einer Ortsbesichtigung wurde die Bestandssituation im näheren Umfeld (insbeson-

dere Wanderrouten, Straßenbreiten, ruhender Verkehr) erfasst. Dabei wurden auch Straßenbrei-

ten ermittelt sowie der ruhende Verkehr analysiert. 

 

Bei der Ortsbegehung konnten um ca. 11 00 Uhr sowohl im Kapellenweg, Kronackerstraße und 

der Straße Am Mannaberg, als auch im Zuge der Dielheimer Straße zwischen Am Wäldchen und 

Kapellenweg einige abgestellte Fahrzeuge festgestellt werden. Dies weist bereits im Bestand auf 

einen erhöhten Parkdruck hin. Der höchste Parkdruck wird sich jedoch an einem sonnigen Wo-

chenende einstellen. 

 

Die Zufahrtsstraßen innerhalb des bebauten Gebietes weisen überwiegend Breiten zwischen 

ca. 4 und 5 Metern auf. Gleiches gilt für den Wanderweg zwischen Kapellenweg und St. Micha-

elskapelle.  

 

Eine Restfahrbahnbreite von 3,05 m sicherzustellen, um Rettungskräften eine Durchfahrt zu er-

möglichen Dies bedeutet, dass in einigen Straßenabschnitten im Untersuchungsgebiet keine 

Fahrzeuge am Fahrbahnrand abgestellt werden können. 

 

Für das Bauvorhaben ergibt sich ein Verkehrsaufkommen direkt zur Weinberg-Wanderhütte auf 

dem Mannaberg von vier regelmäßigen Fahrten am Tag durch den Shuttle. Dazu kommen ver-

einzelt Fahrten von mobilitätseingeschränkten Gästen sowie von der Geschäftsleitung. Insge-

samt ergeben sich somit nur wenige Fahrten auf den Mannaberg, der nur sehr wenige Begeg-

nungsfälle zweier Kfz zur Folge hat.  

 

Fußgänger und Radfahrer teilen sich die Erschließung in Richtung Dielheimer Straße bzw. Orts-

mitte Rauenberg mit dem motorisierten Verkehr. Hierdurch können seltene Konflikte, insbeson-

dere in engen Straßenabschnitten, nicht ausgeschlossen werden. 
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Die Zufahrt zur Wanderhütte ist ausschließlich für den Shuttle-/ Lieferverkehr, mobilitätseinge-

schränkte Gäste mit entsprechendem Behindertenparkausweis sowie die Geschäftsleitung vor-

gesehen. Hier wird eine zulässige Höchstgeschwindigkeit von maximal 50 km/h zur Reduzierung 

des Unfallrisikos empfohlen. Zudem sollte insbesondere in den ersten Wochen nach der Eröff-

nung durch regelmäßige Kontrollen sichergestellt werden, dass die Einschränkung auf die ge-

nannten Zielgruppen eingehalten wird.  

 

Nicht mobilitätseingeschränkte Gäste, die ausschließlich zur Einkehr in die Wanderhütte anfah-

ren, müssen auf öffentlichen Parkflächen, z.B. am Winzerhof, in der Dielheimer Straße oder der 

Schönbornstraße bzw. in den umliegenden Gemeinden, zurückgreifen. Zudem soll eine exklusive 

Buchung eines Shuttles vom Winzerhof zur Wanderhütte möglich sein.  

 

Durch ein Verkehrsmonitoring sollte die Parksituation im näheren Umfeld beobachtet und ana-

lysiert werden. Somit kann bei Bedarf durch eine Parkregelung die Situation entschärft werden. 

 

Aus verkehrlicher Sicht bestehen in Bezug auf die Realisierung des Bauvorhabens keine Beden-

ken.  

 

 

Ingenieurbüro für Verkehrswesen  

Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG 

 
Datei:  BE_Rauenberg_Weinberg-Wanderhütte Mannaberg_VU_2026-04-08 

Datum: 08.04.2026 
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Programm Ver_Bau Ver kehrsaufkommen durch Vorhaben der Bau leitplanung © Dr. Bosserhoff

3.2.1.2 Abschätzung der Beschäftigtenanzahl über die Bruttogeschossfläche oder die Nutzfläche

Gebiet Nutzung Fläche

in qm

z.B.

BGF

Max Min Min Max

Rau Hütte 160 50,0 30,0 3 5

Summe 160 3 5

3.2.1.3 Abschätzung der Beschäftigtenanzahl über die Grundstücksfläche und die Grund-/Geschossflächenzahl

Gebiet Nutzung Gr.stücks- GFZ BGF

fläche in qm

in qm GFZ

Max Min Min Max

Rau Hütte

Summe

Fläche/Beschäftigtem

BGF/Beschäftigtem Beschäftigte

Beschäftigte

BGF/Beschäftigtem

BGF/Beschäftigtem
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Variable Abschätzung der Beschäftigtenanzahl mit Hilfe zusätzlicher Eingabegrößen

Gebiet Nutzung

Min Max Min Max Min Max Min Max

Rau Hütte

Summe

Zusammenstellung der Ergebnisse für die Beschäftigtenanzahl

Gebiet Nutzung

Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max

Rau Hütte 3 5 3 5

Summe 3 5 3 5

Beschäftigte

Gewählte Anzahl für

Verkehrsabschätzung

Beschäftigte

Bruttobaulandfläche Nettobaulandfläche BGF/NFL GFZ

Abschätzung über

zusätzliche Größen

Abschätzung über

Beschäftigte

Beschäftigte

Abschätzung über Abschätzung über Abschätzung über

Beschäftigte Beschäftigte Beschäftigte
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Gebiete mit gewerblicher Nutzung (GE, GI): Abschätzung des Verkehrsaufkommens

Beschäftigtenverkehr:

Hinweis: Nachfolgend wird die im Arbeitsblatt "Schlüsselgrößen"  in der Tabelle am Schluss im fett umrahmten Teil gewählte Beschäftigtenzahl verwendet.

Gebiet Nutzung Beschäftigte Anwe- Wege/ Wege/Werktag Pkw- Pkw-Fahrten/

senheit Beschäftigtem/d Besetzung Werktag

in % Pers./Pkw

Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max

Rau Hütte 3 5 100 2,5 2,5 8 13 40 60 1,0 3 8

100

100

100

100

Summe 3 5 8 13 3 8

Kundenverkehr:

Gebiet Nutzung Beschäftigte Wege/ Wege/Werktag Pkw- Pkw-Fahrten/

Beschäftigtem/d Besetzung Werktag

Pers./Pkw

Min Max Min Max Min Max Min Max Min Max

Rau Hütte 3 5 50,0 60,0 150 300 60 80 2,0 45 120

Summe 3 5 150 300 45 120

Wege/B/d

Wege/B/d in %

MIV-Anteil

in %

MIV-Anteil
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Güter- und Gesamtverkehr ohne Berücksichtigung von Konkurrenz-/Verbund-/Mitnahmeeffekten

Hinweis: Bei unbekannter/geringer Beschäftigtenzahl sind die Lkw-Fahrten über flächenbezogene Kennwerte zu ermitteln (s. Ende des Arbeitsblatts)

Gebiet Nutzung Beschäftigte Lkw- Kfz-Fahrten/

Anteil Werktag

in %

Min Max Min Max Min Max Min Max

Rau Hütte 3 5 0,60 0,80 100 2 4 50 132

100

100

100

100

Summe 3 5 2 4 50 132

Güter- und Gesamtverkehr bei Berücksichtigung von Konkurrenz-/Verbund-/Mitnahmeeffekten

Gebiet Nutzung Anteil Anteil Anteil

Konkurrenz-Verbund- Mitnahme- Werktag Werktag Werktag

effekt effekt effekt

in % in % in %

Min Max Min Max Min Max Min Max

Rau Hütte 0 0 80 48 128 2 4 50 132 14 36

0 0 0

0 0 0

0 0 0

0 0 0

Summe 48 128 2 4 50 132 14 36

Lkw-F/B/d

Pkw-Fahrten/

Lkw-Fahrten/Lkw-Fahrten/

Lkw-Fahrten/

WerktagBeschäftigtem/d

Kfz-Fahrten/ Neu induzierte

Kfz-Fahrten/

Werktag
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Gebiete mit gewerblicher Nutzung (GE, GI): Kfz-Verkehr

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Gebietsbezogener Verkehr  [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]:  Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt
Quell-/Zielverkehr und Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und/oder Ziel im Plangebiet)

Gebiet Nutzung

Min Max Min Max Min Max Min Max

Rau Hütte 3 8 45 120 2 4 50 132

Summe 3 8 45 120 2 4 50 132

Gesamtverkehr

Kfz-Fahrten

Gewerbliche Nutzung

Beschäftigten-V. Kunden-Verkehr Güter-Verkehr

Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten Lkw-Fahrten
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Binnenverkehrs-Anteile im Kfz-Verkehr (Anteile der Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet):

Gebiet Nutzung

Rau Hütte

Tagesbelastungen im Kfz-Verkehr: Quell-/Zielverkehr [Fahrten mit Pkw/Lkw/Kfz]:  Fahrzeuge/24h*Gesamtquerschnitt
ohne Binnenverkehr (d.h. Fahrten mit Quelle und Ziel im Plangebiet)

Gebiet Nutzung

Min Max Min Max Min Max Min Max

Rau Hütte 3 8 45 120 2 4 50 132

Summe 3 8 45 120 2 4 50 132

0 0 0

Lkw-Fahrten

Beschäftigten-V.

0 0 0

0 0 0

0 0 0

Kfz-Fahrten

in %

0

Gewerbliche Nutzung

Beschäftigten-Verkehr

0 0

Kunden-Verkehr Güter-Verkehr

Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V. Anteil Binnen-V.

Gewerbliche Nutzung

GesamtverkehrGüter-Verkehr

Pkw-Fahrten Pkw-Fahrten

Kunden-Verkehr

in % in %
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Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw/Lkw/Kfz]:  Fahrzeuge/24h*Richtung

Gebiet Nutzung

Min Max Min Max Min Max Min Max

Rau Hütte 2 4 23 60 1 2 26 66

Summe 2 4 23 60 1 2 26 66

Summe

Richtungsbezogene Kfz-Tagesbelastungen im Quell-/Zielverkehr [Pkw-Einheiten]:  Pkw-Einheiten/24h*Richtung

Gebiet Nutzung

Min Max Min Max Min Max Min Max

Rau Hütte 2 4 23 60 2 4 27 68

Summe 2 4 23 60 2 4 27 68

Summe

Beschäftigten-V. Kunden-Verkehr Güter-Verkehr

Pkw Pkw

Mittelwert Mittelwert Mittelwert

Lkw

48

Pkw-E

Mittelwert Mittelwert Mittelwert Mittelwert

Pkw-E Pkw-E Pkw-E

3 42 4

46

Beschäftigten-V.

3 42 2

Gewerbliche Nutzung

Quell-/ZielverkehrKunden-Verkehr Güter-Verkehr

Mittelwert

Kfz

Quell-/Zielverkehr

Gewerbliche Nutzung


